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Vorläufiges Biotop!
Westlich von Alt Schönau entspringt ein südlicher Zulaufdes Rittermannshagener Sees. In seinem Oberlauf hat sich ein naturnaher Bachlauf 
tief in die Grundmoräne eingeschnitten und ein Kerbtal gebildet. Der Bachlauf ist stark gekrümmt bis geschlängelt mit überwiegend schneller 
Fließgeschwindigkeit aufgrund eines mäßig ausgeprägten Gefälles. Lokal sind kleinere Stillwasserbereiche ausgeprägt. Das Bachprofil ist ca. 
bis 3 m tief in die Grundmoräne eingeschnitten. Lokal ist eine erste Bachterasse ausgeprägt.

Überwiegendes Substrat des Bachbettes ist Sand mit großen Blocksteinen. Am Südostende, wo der Bach in einen Kanal geleitet wird und 
wesentlich ruhiger fließt, besteht das Substrat aus Lehm.

Uferbegleitendes Gehölz ist ein Grauerlenbestand mit einer frisch-feuchten Hochstaudenflur in der Krautschicht. Der Bachlauf selbst ist 
überwiegend vegetationsfrei. Rechts und links des Baches stockt eine Haselstrauchschicht regelmäßig das Ufer entlang.  
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Alnus incana

Acer platanoides Alnus glutinosa Corylus avellana Aegopodium podagraria
Berula erecta Geum urbanum Lamium maculatum Mycelis muralis
Stachys sylvatica Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Crataegus monogyna Euonymus europaeus Fraxinus excelsior
Quercus robur Rubus idaeus Salix alba Deschampsia cespitosa
Dryopteris filix-mas


